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Einleitung: Fachkursförderung 

Dieser Leitfaden richtet sich an Bildungsträger, die einen Fachkurs - Zuschuss für ihre 
Teilnehmer/-innen durch die Landesbank Baden-Württemberg erwirken möchten. 
 
Es handelt sich dabei um eine Förderung des Europäischen Sozialfonds (ESF). 
 
Im Förderzeitraum 2014-2020 existieren zwei vorrangige Arten der Fachkursförderung.  
 

1. Fachkurse (klassisch) 
2. Fachkurse Chance Berufliche Bildung 

 
Die Fachkurse Coaching für KMU1 und Fachkurse Elektromobilität klammern wir in die-
sem Leitfaden aus. 
 
Nach der Überprüfung von Träger, Angebot und Zielgruppe wird in einer Schritt-für- 
Schritt-Anleitung gezeigt, wie der Basisantrag auszufüllen ist. 
 
 

 
 
 

In erster Linie unterscheiden sich die beiden Förderquellen im Angebot und der ange-
sprochenen Zielgruppe. Während die klassische Fachkursförderung Beschäftigte ab-
hängig vom Alter fördert, bietet Chance Berufliche Bildung Geringqualifizierten einen 
finanziellen Zuschuss. 
 
Laden Sie nun die notwendigen Formulare aus dem Internet: https://www.esf-bw.de  
Geben Sie in die Suchzeile oben rechts „Fachkurse“ ein. 
Wählen Sie den entsprechenden Artikel aus der nun angezeigten Liste. 
  

 
1 KMU – Klein- und Mittelständische Unternehmen 

Förderung von Fachkursen

Fachkurse

Alter < 50

30%

Alter > 50

50%

Chance Berufliche 
Bildung

Geringqualifiziert

70% (heute)

https://www.esf-bw.de/


Fachkursförderung Baden-Württemberg 

 

Antrag bis Abrechnung 

 
Es handelt sich bei der Fachkursförderung um einen Zuschuss. Diesen weisen Sie auf 
der Rechnung aus und erhalten den Differenzbetrag. Den Zuschuss finanzieren Sie vor, 
bis zur Abrechnung mit der Landesbank Baden-Württemberg. 
 

1. Antragstellung: einen Antrag stellen Sie immer für einen längeren Bewilligungs-
zeitraum, ein halbes oder ganzes Jahr beginnend mit dem Start des ersten Semi-
nars. Nach Antragstellung wird durch die Landesbank geprüft, ob Sie als Bil-
dungsträger, Ihre Kurse und Ihre Teilnehmer/-innen förderwürdig sind. 
 

2. Sie erhalten eine Bestätigung durch die Landesbank, ob alle Fachkurse in der 
angegebenen Anzahl an „potentiellen“ Teilnehmern bewilligt wurden und in wel-
cher Höhe Sie ein Kontingent (Summe aller möglichen Zuschüsse), erhalten. 
 
Bei Ablehnung können Sie einen korrigierten Neuantrag stellen. 
 

3. Sie sind verpflichtet, die neue Fördermöglichkeit und Ihre Fachkurse zu publizie-
ren, zum Beispiel auf der Homepage, durch Auslage von Flyern  oder Aushänge. 
 

4. Bei Anfragen müssen Sie nun überprüfen, nachdem die Interessenten einen Teil-
nehmerfragebogen ausgefüllt haben, ob eine Fördermöglichkeit besteht. 
 

5. Sie beraten jeden Teilnehmer, eventuell im persönlichen Gespräch, und klären 
ihn über Merkblätter über Verlauf und Datenschutz auf.  
 

6. Die Teilnehmer erhalten eine spezielle Rechnung. 
 

7. Die Teilnehmer erhalten nach Abschluss des Fachkurses ein Zertifikat oder eine 
Teilnahmebescheinigung. 
 

8. Sie erfassen alle Teilnehmer für  das Online-System ZUMA (Zugangsmanage-
ment) in einer Upload-Tabelle. Einen Zugang erhalten Sie nach Antragstellung. 
 

9. Zur Abrechnung laden Sie diese Tabelle inklusive Erhebungsdaten bei ZUMA 
hoch. 
 

10. Sie erhalten den bewilligten korrekten Zuschuss auf Ihr Konto überwiesen und ei-
ne schriftliche Abrechnung. 
 

11. Für den nächsten Bewilligungszeitraum beginnt der Prozess von vorne bis zum 
Ende 2020. Sie beantragen nach Durchführung Ihrer Fachkurse den Zuschuss für 
den nächsten Bewilligungszeitraum. 

 
Gewähren Sie den Zuschuss einer Person, die nicht geeignet ist, erhalten Sie den Zu-
schuss nicht zurück. Deshalb prüfen Sie, bevor Sie eine Fachkursförderung zusagen, ob 
die Person einer förderfähigen Zielgruppe angehört. Wenn ja, dokumentieren Sie bitte 
die Zielgruppenzugehörigkeit. Bei Durchführung werden die Personen zu Ihren Fach-
kursteilnehmer/-innen. 
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Erfassen Sie bitte für alle Fachkursteilnehmer/-innen die Stammdaten in der Upload-
Tabelle. Zur Erhebung der Stammdaten lassen Sie von allen Fachkursteilnehmer/-innen  
den Teilnahmefragebogen zur Prüfung durch sie selbst ausfüllen. Dieser muss zur Ab-
rechnung vollständig ausgefüllt vorliegen. 
 
Für Teilnehmer/-innen, die eine Prüfung zum Nachweis ihrer Leistung absolviert haben, 
erstellen Sie ein Zertifikat bei Bestehen oder eine Teilnahmebescheinigung bei Nichtbe-
stehen. So wird das formale Ergebnis der Qualifizierung bescheinigt.  
 
Die Abrechnung erfolgt über das Online-System ZUMA (Zugangsmanagement). Einen 
Zugang erhalten Sie nach Antragstellung.  
 
Zur Abrechnung müssen ersichtlich sein,  

• Die Dauer des Fachkurses 
• Gegenstand (Titel) des Fachkurses und 
• dass alle vorgesehenen Maßnahme-Bestandteile (Inhalte) des Fachkurses absol-

viert wurden. 
 
Teilnahmefragebögen und qualifizierte Teilnahmebescheinigungen, beziehungsweise 
Kopien davon müssen auf Anforderung vorgelegt werden können. 
 

Vorteile der Fachkursförderung 

Einerseits ist es positiv, wenn das Land Baden-Württemberg die Gleichstellung aller 
Bürger in der Bildung unterstützt und dabei auch Wirtschaftswachstum fördert.  
 
Andererseits ist sehr viel Aufwand für alle Akteure mit dieser Fördermöglichkeit verbun-
den. Um neue Zielgruppen für den Bildungsträger zu erschließen und die finanzielle 
Entscheidung für Interessenten zu erleichtern, lohnt sich jedoch dieser Aufwand. 
 
Wir sehen Vorteile für alle Akteure in den beiden Finanzierungsformen: 
 

1. Innovative Angebote in der beruflichen Bildung werden durch die Zuschüsse er-
leichtert. 
 

2. Durch mehr Angebote steigt die Nachfrage. 
 

3. Berufliche Bildung wird wieder bezahlbar für Beschäftigte mit einem geringen 
Einkommen. 
. 

4. Auch Bildungsferne und Geringqualifizierte werden durch vermehrte Angebote 
niederschwellig an die berufliche Bildung herangeführt. 
 

5. Die Gelder können im Turnus einfach abgerufen werden. 
 

6. Es handelt sich gleichermaßen um eine Unternehmens- wie um eine Personen-
förderung. Bildungsträger können somit direkt auf die Personalentwicklung oder 
auf die Mitarbeiter zugehen. 
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Fachkursförderung: die Akteure 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Download – der direkte Weg 
 
Bitte verwenden Sie zur Beantragung, Abwicklung und Abrechnung aus-
schließlich die aktuellen Formulare, die Sie unter folgendem Link finden: 
 
https://www.esf-bw.de/esf/foerderung-beantragen-und-
umsetzen/foerderprogramme-des-foerderbereichs-wirtschaft/ 
 

Träger der beruflichen Bildung 

Teilnehmer, Zielgruppe 

L-Bank 
Staatsbank für Baden-Württemberg 
Schlossplatz 10 
76113 Karlsruhe 
Hotline (07 11) 1 50-13 14 
Tel. (07 11) 1 50-0 
Fax (07 11) 1 50-15 92 

Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Wohnungsbau Baden-
Württemberg 
Referat 28 Steuerung ESF (Europä-
ischer Sozialfonds) 
Theodor-Heuss-Straße 4 
70174 Stuttgart 
Tel. (07 11) 1 23-0 
Fax (07 11) 1 23-21 26 
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Fachkurse Schritt 1: Prüfen der Eignung 

Im ersten Schritt überprüfen Sie Ihre Eignung zur Beantragung der Fachkursförderung. 
Vorab eine tabellarische Darstellung der wichtigsten Kriterien. 
 

Ihr Bildungsträger Ihre Fachkurse Ihre Zielgruppe 

• Privater oder öffentlicher 

Bildungsträger, auch Volks-

hochschule 

• Mindestens 3 Jahre Erfah-

rung in der beruflichen Bil-

dung 

• Haben eine Länge von min-

destens 8 UE und 

• maximal 240 UE und 

• kosten maximal 8000€ (be-

zuschussbare Gesamtsumme 

aller Module) und 

• sind zur beruflichen und nicht 

persönlichen Weiterbildung 

• dauern maximal 1 Jahr  

• Wohnt in Baden-Württemberg 

oder 

• arbeitet in Baden-

Württemberg 

• in einer KMU (Klein- oder 

mittelständischen Unterneh-

men) 

• mit maximal 250 Mitarbeitern 

 
In den folgenden zwei Checklisten unterscheiden wir die klassische Fachkursförderung 
(abhängig vom Alter) von der Fachkursförderung Chance Berufliche Bildung (abhängig 
von der Qualifikation der Zielgruppe). 
 
 
 
 

Was ist ein/e Geringqualifizierte/r im Unternehmen? 
 
Gemeint sind meist Menschen ohne formalen Bildungsabschluss, An- und 
Ungelernte – aber auch die sogenannten „Bildungsfernen“ oder „Lernunge-
wohnten“. Das stimmt nur zum Teil. So kann die Führungskraft, die Leitungs-
funktionen übernimmt durchaus geringqualifiziert sein, wenn Sie zur Leitung 
nicht die notwendige Ausbildung besitzt.  

Geringqualifizierte Arbeitnehmer/Arbeitnehmerinnen sind nach der Bunde-
sagentur Mitarbeiter/-innen ohne anerkannten Berufsabschluss mit mindes-
tens zweijähriger Ausbildungsdauer oder mit Berufsabschluss, die aufgrund 
einer mehr als vier Jahre ausgeübten Beschäftigung in an- oder ungelernter 
Tätigkeit bzw. Arbeitslosigkeit, Kindererziehung und Pflege eines Angehöri-
gen eine dem Berufsabschluss entsprechende Beschäftigung voraussichtlich 
nicht mehr ausüben können.  

Diese können bei Weiterbildungen/Umschulungen unterstützt werden, wenn 
ein anerkannter Berufsabschluss beziehungsweise eine berufsanschlussfä-
hige Teilqualifikation erworben wird.  
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Checkliste Fachkurse 

 
Bitte überprüfen Sie, ob Sie als Träger, Ihre Kurse und Ihre Zielgruppe für das  
Förderprogramm Fachkurse (ESF 2014–2020) geeignet sind?  
 
Dafür hilft Ihnen die folgende Checkliste: 
 
a) Fragen zum Träger  
 
Handelt es sich bei dem Antragsteller um eine öffentliche oder private Bildungseinrich-
tung, die seit mindestens drei Jahren überbetriebliche Weiterbildungslehrgänge anbie-
tet? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Ist sichergestellt, dass der Antragsteller die notwendige Zuverlässigkeit besitzt und Ge-
währ für eine merkblattkonforme Durchführung der Fachkursförderung bietet? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
  
Anmerkung: Nachweise, zum Beispiel Ihre Gewerbeanmeldung und eine Auswahl an 
älteren Flyern, sind zur Antragstellung notwendig. 
  
Wird der Antrag auf Förderung rechtzeitig vor Kursbeginn gestellt? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Anmerkung: Gehen Sie von einer mehrwöchigen Bearbeitungszeit aus. 
 
 
 
b) Fragen zu den angebotenen Fachkursen 
 
Dient der angebotene Fachkurs dem Erwerb, dem Erhalt oder der Erweiterung von 
beruflichen Kenntnissen, Fertigkeiten, Fähigkeiten und Kompetenzen? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Anmerkung: Aktuelle Flyer oder ein Programmheft mit Verweis auf die einzureichende 
Fachkursliste erleichtern die Antragbearbeitung. 
 
Besteht der zu fördernde Fachkurs aus mindestens 8 bis maximal 240 Unterrichtseinhei-
ten à mindestens 45 Minuten? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Beträgt die Gesamtdauer maximal ein Jahr? 
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[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Ist sichergestellt, dass die Kursgebühr pro Teilnehmer 8.000 EUR netto nicht über-
schreitet? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Anmerkung: Ein Fachkurs mit 240 UE darf inklusive sonstiger Leistungen wie Literatur 
und Prüfungen nicht teurer sein als 8000€. 
 
Im Fall eines modularen Kursaufbaus: Kann jedes Modul separat gebucht werden? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
 
 
c) Fragen zu den Zielgruppen 
 
Handelt es sich bei der Zielgruppe um Beschäftigte aus kleinen und mittleren Unter-
nehmen, Unternehmer, Freiberufler, Existenzgründer, Gründungswillige oder Wieder-
einsteiger? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Ist gewährleistet, dass der Wohn- oder Beschäftigungsort beziehungsweise der Unter-
nehmenssitz der Teilnehmenden in Baden-Württemberg liegt? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Anmerkung: Den Sitz des Unternehmens recherchieren Sie im Internet. Den Wohnort 
bestätigt der Teilnehmer in einer Checkliste. 
 
Sämtliche Fragen müssen mit „Ja” beantwortet worden sein, um die wichtigsten Kriterien 
zu erfüllen.  
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Checkliste FKCBW 

 
Bitte überprüfen Sie, ob Sie als Träger, Ihre Kurse und Ihre Zielgruppe für das  
Förderprogramm Fachkurse – Schwerpunkt Chance Berufliche Weiterbildung 
(ESF 2014–2020) geeignet sind? Dafür hilft Ihnen die folgende Checkliste. 
 
Dabei existieren vergleichbare Fragen: 
  
a) Fragen zum Träger  
 
Handelt es sich bei dem Antragsteller um eine öffentliche oder private Bildungseinrich-
tung, die seit mindestens drei Jahren überbetriebliche Weiterbildungslehrgänge anbie-
tet? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Ist sichergestellt, dass der Antragsteller die notwendige Zuverlässigkeit besitzt und Ge-
währ für eine merkblattkonforme Durchführung der Fachkursförderung bietet? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
  
Anmerkung: Nachweise, zum Beispiel Ihre Gewerbeanmeldung und eine Auswahl an 
älteren Flyern, sind zur Antragstellung notwendig. 
  
Wird der Antrag auf Förderung rechtzeitig vor Kursbeginn gestellt? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Anmerkung: Gehen Sie von einer mehrwöchigen Bearbeitungszeit aus. 
 
 
 
b) Fragen zu den angebotenen Fachkursen 
 
Handelt es sich bei dem Vorhaben um einen überbetrieblichen Lehrgang zur beruflichen 
Anpassungsfortbildung, der speziell auf die Bedarfe von geringqualifizierten, an- 
und ungelernten Mitarbeitern in kleinen und mittleren Unternehmen ausgerichtet 
ist? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Dient der angebotene Fachkurs dem Erwerb, dem Erhalt oder der Erweiterung von be-
ruflichen Kenntnissen, Fertigkeiten, Fähigkeiten und Kompetenzen? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Anmerkung: Aktuelle Flyer oder ein Programmheft mit Verweis auf die einzureichende 
Fachkursliste erleichtern die Antragbearbeitung. 
 
Besteht der zu fördernde Fachkurs aus mindestens 8 bis maximal 240 Unterrichtseinhei-
ten à mindestens 45 Minuten? 
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[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Beträgt die Gesamtdauer maximal ein Jahr? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Ist sichergestellt, dass die Kursgebühr pro Teilnehmer 8.000 EUR netto nicht über-
schreitet? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Anmerkung: Ein Fachkurs mit 240 UE darf inklusive sonstiger Leistungen wie Literatur 
und Prüfungen nicht teurer sein als 8000€. 
 
Im Fall eines modularen Kursaufbaus: Kann jedes Modul separat gebucht werden? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
 
c) Fragen zu den Zielgruppen 
 
Ist gewährleistet, dass der Wohn- oder Beschäftigungsort der Teilnehmenden aus Un-
ternehmen beziehungsweise der Wohnsitz von Wiedereinsteigern in Baden- Württem-
berg liegt? 
 
[   ]  Ja  [   ]  Nein 
 
Anmerkung: Den Sitz des Unternehmens recherchieren Sie im Internet. Den Wohnort 
bestätigt der Teilnehmer in einer Checkliste. 
 
Sämtliche Fragen müssen mit „Ja” beantwortet worden sein, um die wichtigsten Kriterien 
zu erfüllen.  
 
 
Beispiel für einen Fachkurs 
 

Seminar: Beschleunigte Grundqualifikation „Güterkraftverkehr“ 

Modul: Abgeschlossen (Abschlussprüfung) 

(Teil der TQ1 BKF) 

Dauer: Theorie:  140 UE (9 Wochen am Vormittag) 

 Praxis:  10 Stunden 

Inhalt Für Fahrten im gewerblichen Güter- und Personenverkehr müssen 
die Fahrer zusätzlich zur Ausbildung der entsprechenden Fahrer-
laubnisklasse eine „Grundqualifikation“ sowie nachfolgend eine 
regelmäßige Weiterbildung nachweisen. 

Prüfung:  IHK, (90 Min. schriftlich) 
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Zielgruppenanalyse 
 
ESF-Fachkursförderung Baden-Württemberg erhalten  
 

• alle Beschäftigte eines Unternehmens, 
 
nicht jedoch! 
 

o Beschäftigte des Bundes,  
o der Länder oder  
o einer kommunalen Körperschaft. 

 

• alle Freiberufler/-innen und Selbstständige, 
 

• alle Existenzgründer/-innen und 
 

• alle beruflichen Wiedereinsteiger/innen  aus Arbeitslosigkeit oder Familienzeit 
heraus. 

 
Wichtige Voraussetzung: Die Teilnehmer/-innen der oben aufgeführten Zielgruppen 
müssen entweder ihren Wohnsitz oder ihren Beschäftigungsort in Baden-Württemberg 
haben. 
 

o Ist gewährleistet, dass der Wohn- oder Beschäftigungsort der Teilnehmenden aus 
Unternehmen beziehungsweise der Wohnsitz von Wiedereinsteigern in Baden-
Württemberg liegt? 
 

o Ist sichergestellt, dass der Fachkurs innerhalb eines Zeitraums von zwölf Mona-
ten abgeschlossen wird? 
 

o Fällt ein Teilnehmer in einem dieser Punkte durch das Raster, ist es unnötig, das 
Fördermittel weiter in Erwägung zu ziehen. Prüfen Sie andere Formen der Finan-
zierung! 
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Zielgruppen – Abfrage 

 
Muster des BMWI für die Fachkurse. Ein Vergleichbares liegt auch vor für Fachkurse 
Chance Berufliche Weiterbildung. Der vorliegende Bogen ist auch gültig für Fachkurse 
Elektromobilität. 
 
Sie können diesen Bogen zusammen mit dem Bogen Informationen für Teilnehmende 
zur Datenerhebung (WM) an Interessierte Ihrer Fachkurse senden. Der Bogen gibt au-
tomatisch eine Antwort zurück, ob eine Möglichkeit einer Förderung besteht. 
 
 

 
 

Einen Zuschuss darf nur erhalten, 

der die Voraussetzungen erfüllt 

und dieses Formular unterschrie-

ben an Sie zurücksendet.  

Es ist Grundlage der späteren 

Abrechnung. 

 

Die erste Frage ist mit „Nein“ zu 

beantworten. Die Zielgruppen sind 

von der Förderung ausgeschlos-

sen. 

 

Auszubildende sind in der Regel 

unter 50 Jahre. Somit können Sie 

mit maximal 30% bezuschusst 

werden. Durchaus kann es aber 

sein, dass sie geringqualifiziert 

sind und somit in das Programm 

Fachkurse Chance fallen. 

 



Fachkursförderung Baden-Württemberg 

 

 
 

 
 

Sie erhalten sofort ein Ergebnis – 

also bereits nach Beantwortung 

von Teilfragen, die zum Aus-

schluss führen. 

 

Gründungswillig, Unternehmer 

oder Wiedereinsteiger zu sein, 

reicht nicht aus. 

Wieder ist wichtig, wo sich der Ort 

der Beschäftigung und der Woh-

nort befinden. 
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Die Datenschutzerklärung muss 

auf jeden Fall unterzeichnet wer-

den. 

Ohne Unterschrift ist das Formular 

nicht verwertbar! 

 

Bitte die Angaben zum Kurs,  

insbesondere zur Dauer  

(maximal 1 Jahr), genau eintra-

gen.  

 

Diese werden überprüft! 
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Fachkurse Schritt 2: Kontingent beantragen 

Antrag Seite 1 

 
Sie haben überprüft, dass Sie und Ihre Kunden berechtigt sind, die Fachkursförderung 
Baden-Württemberg zu nutzen. Laden Sie jetzt sich das aktuelle Formular vom Server 
(siehe Seite) und los geht’s. Es besteht kein Anrecht auf Bewilligung des Zuschusses.  
 
 

 
 
Was bedeutet *) 
 
Ist es gut eine Webseite anzugeben? 
 
Anmerkung: Existenzgründer und Wiedereinsteiger/-innen besitzen oft keine eigene 
Webseite. 
 
 
  

 

Postalisch einzureichen bei 

der Landeskreditbank.  

Es empfiehlt sich den Antrag 

mit Nachverfolgung zu ver-

senden. 

 

Erfragen Sie vorher, ob  

noch ESF-Mittel zur Verfü-

gung stehen. 

Planen Sie Ihre Kurse drei 

Monate vor dem Beginn. 

 

Nach der ersten Bewilligung 

erhalten Sie eine Kunden-

Nummer. Diese angeben bei 

jeder Kommunikation mit der 

L-Bank. 
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Antrag Seite 2 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Tipp: Es ist möglich, dass Fehler bei der Bearbeitung von Formularen eintre-

ten. Zum Beispiel haben Sie die Verwendung von Makros in Excel ausge-

schaltet. Die Makro-Verwendung müssen Sie bei Meldung zulassen, um die-

se Formulare korrekt bearbeiten zu können. Nachträglich können Sie Einstel-

lung ändern über Menü – Datei – Optionen – Sicherheitscenter. Fehleinga-

ben führen automatisch zur Nichtbewilligung. Es können auch Fehler im 

Formular, wie die verhinderte Eingabe in einem Feld, auftauchen. In diesem 

Fall bitte nicht versuchen, den Fehler selbst zu korrigieren, sondern dem zu-

ständigen Bearbeiter melden. 

 
 

 
Keine weiteren Angaben 

bedeutet, dass Ihre Bewilli-

gung nicht genehmigt wird. 

 
Sie müssen bereits >3 Jahre 

vergleichbare Fachkurse im 

offenen Programm anbieten. 

 

Bei 2.2 jeweils mit Nein 

antworten. Ihr Unternehmen 

darf nicht insolvent sein.  

Hochschulen und unselb-

ständige Einrichtungen sind 

nicht antragsberechtigt. 

 

Hierbei handelt es um die 

Person, die diesen Antrag 

erstellt hat und über Informa-

tionen zum Unternehmen 

und den Kursen verfügt. 
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Antrag Seite 3 

 
 

 
 
 

Antrag Seite 4 

 
 

 
 
Auf der Folgeseite kreuzen Sie bitte „Ja“ an. 
 
 
 

Da auch Inhouse-Kurse bei 

Unternehmen möglich sind, 

kann es sich um externe 

Ablageplätze handeln. 

 

 

Zur Sicherstellung, dass der 

Geförderte wirklich einer 

dieser Zielgruppen angehört, 

muss der Teilnehmer das 

zuvor genannte Formular 

zeichnen. 

Die Unternehmen, in denen 

die Geforderten beschäftigt 

sind, müssen gelistet werden 

und über zum Beispiel das 

Internet überprüft werden, 

u.a. Niederlassung? Mitar-

beiterzahl? Teil einer Kom-

mune? 

 

 

Fachkurse in Räumen eines 

anderen  Unternehmens müs-

sen für alle Interessierten ge-

öffnet sein. 

 

 

 

Deutschkurse entfallen! Sie 

werden über das Bundesamt 

für Migration und Flüchtlinge 

gefördert. 
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Tipp: Bestimmt schleicht sich bereits hier ein Motivationsverlust ein diese 

Formulare weiter auszufüllen. Stimmt, Sie haben zusätzlich Arbeit, Sie bean-

tragen den Zuschuss, den Sie selbst vorstrecken müssen. Ein Fehler in der 

Abwicklung und Sie verlieren diesen Zuschuss. Viele K.O. – Kriterien. 

Aber, die Arbeit lohnt, wenn … 

Sie Fachkurse als ein hochwertiges Bildungsprodukt betrachten und dement-

sprechend diesen Aufwand mit in die Teilnehmergebühr einrechnen, Außer-

dem sollten Sie bei der Firmenansprache Ihre Marketinstrategie komplett auf 

die Fachkursförderung ausrichten. 

  

 

Ob Webinare über Fachkurse 

gefördert werden, da es sich  

um Unterricht in Echtzeit han-

delt, hängt davon ab, wie 

glaubhaft sie es darstellen 

können, dass der Dozent virtu-

ell anwesend ist.  

 

 

Zusammenfassung:  

 

- Beruflich verwertbare Kurse 

- im offenen Programm 

- Min. 8 UE (a 45 Minuten) 

- Max. 240 UE in 12 Monaten 

- Max. 8000€ pro Teilnehmer 

- Kein Vertrieb, kein Verkauf 

- Keine Deutschkurse 
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Antrag Seite 5 

 
 

 
 

Antrag Seite 6 

 

 
 
 

 

Die Daten werden aus Anlage 
1 des Antrags (2. Blatt in der 
Excel Liste) berechnet und 
dargestellt. 

 
Das beantragte Kontingent 
muss höher als 10.000 € 
sein. 
Bis max. 450.000 € pro Jahr. 

 

Sollte die geschätzte Angabe 
des Geschlechts Schwierig-
keiten bereiten, schlüsseln 
Sie 50:50. 

 

Neuanträge nur für Zeiträume 
nach dem aktuellen Fach-
kursantrag einreichen. Stellen 
Sie ansonsten einen Ände-
rungsantrag. 

 

Falls die Statistik unzu-
reichend vorgenommen wird, 
kann dies zur Ablehnung spä-
terer Abrechnungen führen. 
Sie verlieren damit den Zu-
schuss und können diesen 
Betrag auch nicht nachträg-
lich in Rechnung stellen. 
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Antrag Seite 7 

 
 

 
 
 
 
 
  

 
Nur der errechnete Output 
durch das System ist in Ge-
schlechter aufzuteilen. 

 
Die Schätzung ergibt sich aus 
Ihrem Programm. Zum Bei-
spiel: Gibt es Folge- oder 
Aufbaukurse. 
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Antrag Seite 8 

 

 

 
 
 
 
 
 
  

 
Bei einer Schätzung 50:50 
kann auf Maßnahmen ver-
zichtet werden. 

 
Nein würde bedeuten, dass 
Ihre Kurse ausschließlich für 
Männer konzipiert sind. 

 

Eine Landesstatistik zeigt, 
dass fast 50% der Einwohner 
in Baden-Württemberg einen  
Migrationshintergrund haben. 
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Antrag Seite 9 

 
 

 
 
 
 
 
  

 Das Merkblatt finden Sie un-
ter: https://www.esf-bw.de/esf 

 
Nachlässe jeglicher Art sind 
zuerst von der Gebühr abzu-
ziehen, bevor der Zuschuss 
abgezogen wird. 

 
Catering lässt sich bezu-
schussen. Bewirtung muss im 
Teilnehmerpreis enthalten 
sein. 

 

Zur Abrechnung steht Ihnen 
eine umfangreiche statistische 
Erhebung bevor. Deshalb auf 
vollständiges Ausfüllen der 
Fragebögen für die Teilnehmer 
achten. 
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Antrag Seite 10 

 
 

 
 
 

Antrag - Anhang 1 

 

 
 
 
Spalte 2 
Wiederholt zeigt sich, dass ein Kursprogramm oder Flyer mit Kursnummer als Zuord-
nung für die Kriterien Titel, Datum und Raum zur Differenzierung sinnvoll ist. Sollten Sie 
darüber nicht verfügen, dann führen Sie eine Liste, in der Sie alle Ihre Kurse auflisten 
und übertragen Sie von dort die laufende Nummer. 
 
Spalte 3 
Ein Kurstitel „Kommunikationstraining“ wird in der Regel nicht gefördert, da es zur per-
sönlichen Weiterbildung dienen kann. „Kommunikation für Führungskräfte im Change-

 

Erstellen Sie für Interessen-

ten eine ausgewiesene Fach-

kursliste. Das macht es einfa-

cher, den Überblick zu be-

wahren. 
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Management-Prozess“ als Seminartitel kann durchaus gefördert werden. Gelehrt wird 
dann eine spezielle, ausschließlich in beruflichen Situationen sinnvolle Kommunikations-
form. 
 
Spalte 4 
Sie haben einen Zeitraum angegeben, in dem Sie das Kontingent für die Zuschüsse be-
antragen. Wie viele Kurse wollen Sie in dieser Zeit realisieren? 
 
Spalte 5 
UE-Zahl pro Kurs 
 
Spalte 6a und b 
Schätzen Sie, wie viele Ihrer Teilnehmer (das müssen nicht alle Kursteilnehmer sein), 
die den Zuschuss der Fachkursförderung beantragen, unter oder 50 Jahre / und älter 
sind.  
 
Wichtig: Daraus ergibt sich Ihre Zuschuss-Gesamtsumme (Kontingent). Diese kann 
dann maximal durch Zuschüsse an Ihre Teilnehmer weitergegeben werden. 
 
Spalte 7 
Bitte Nettobetrag ohne Mehrwertsteuer (MwSt.) und ohne Übernachtungskosten ange-
ben. 
 
Letzte Spalten: Diese berechnen sich automatisch und ergeben die Summen auf dem 
Formularende: 
 
 
 
 

 
 
Insgesamt stehen 500 Datensätze (Zeilen) für 500 verschiedene Fachkurse zur Verfü-
gung. Fachkurse müssen nicht redundant aufgeführt werden. 
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Fachkurse Schritt 3: Zugangsmanagement, Statistik und Abrechnung 

Kontaktdatentabelle 
 

 
 
Bitte nutzen Sie zum Hochladen die aktuelle Vorlagendatei Kontaktdatentabelle.xlsm 
(Version 1.1, Stand: 23.02.2018). Weiterführende Informationen zur neuen Vorlagenda-
tei finden Sie nach der Anmeldung in dieser Webanwendung. 
 
Laden Sie die Kontaktdaten bitte immer zeitgleich mit den Teilnehmerdaten im ZUMA-
Portal der L-Bank hoch, das heißt mindestens drei Mal pro Jahr: Ende Februar, zum 
Verwendungsnachweis (31. März) und Ende Oktober. 
 

Verwendungsnachweis 

 

 

 
Der Abrechnungszeitraum 

ist besonders wichtig. Er 

beginnt mit Startdatum ih-

res ersten Fachkurses. 

 
Für die Abrechnung den 

Bewilligungsschein bereit-

halten. 
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Falls Kurse ersetzt wurden, 

hier bitte diese Kurse auffüh-

ren. 

 

Die Prüfung erfolgt bereits bei 

der Anmeldung. Der Teil-

nehmer bestätigt durch seine 

Unterschrift. 

 
Auf welches Konto sollen die 

geleisteten Zuschüsse über-

wiesen werden. 

 Die grauen Felder werden 

automatisch errechnet. 
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Bitte eine 0 eintragen, wenn 

auch alle Bögen korrekt aus-

gefüllt wurden. 

 
Die ersten drei Positionen 

müssen erfüllt sein. Bitte mit 

Ankreuzen bestätigen. 
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Sie bestätigen hier noch ein-

mal, dass Kurse und Ziel-

gruppe geprüft wurden und 

den Richtlinien entsprechen. 
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Zur Abrechnung müssen alle 

Unterlagen in Kopie zur Ver-

fügung stehen, also auch die 

Alternachweise, die gestellen 

Rechnungen und die Flyer. 

 

Alle durchgeführten Fachkurse ein-

tragen. Sie erhalten Ihre Zuschüsse 

nur zurück, wenn Sie alle Unterla-

gen korrekt einreichen. 
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Unterschiedliche Kriterien Fachkurse und Chance Berufliche Bildung 

Die drei wesentlichen Unterschiede zwischen den beiden Förderarten zeigen sich in den 
Zielgruppen, Fachkurs-Themen und der Höhe des Zuschusses. 
 
Die Fachkurse Chance Berufliche Bildung fördert andere Zielgruppen. Gründungswillige, 
Existenzgründer und Wiedereinsteiger/-innen werden nicht gefördert. Es geht auch nicht 
ums Alter, sondern ob die Geförderten den Geringqualifizierten angehören. 
 
Die Fachkurse Chance Berufliche Bildung fördert andere Themen:  
 

1. Berufliche Bildung für Geringqualifizierte 
2. Lernen lernen 

 
Wenn Themen der beruflichen Bildung gefördert werden, dann müssen diese einfach 
und verständlich dargeboten werden (1). Und das zweite Thema „Lernen lernen (2)“ be-
reitet auf das Lernen vor. 
 
Die Fachkurse Chance Berufliche Bildung werden mit einem Zuschuss bis 70% geför-
dert, unabhängig vom Alter, jedoch nachweislich nur Geringqualifizierte. 
 
 

Rechnungsformular 

 
Das Formular muss auf jeden Fall enthalten: 
 

- Volle Teilnahmegebühr 
- Alle sonstigen Vergünstigungen 
- ESF-Zuschuss 
- Kurstitel und Kursdatum 
- Vollständige Rechnungsanschrift 
- Name des Teilnehmenden (soweit abweichend von der Rechnungsanschrift) 
- Bei mehreren Kursen auf einem Formular ist der Gesamtbetrag aufzuschlüsseln. 

 
 
 
Alle benötigten Materialien zur Publikation, unter anderem die Logos und Poster zum 
Aushang finden Sie unter: 
 
https://www.esf-bw.de/esf/service/publizitaet-logos/ 
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Musterfirma 
Adresse 
Kontakt 

 
Bearbeiter 

Anschrift 
Rechnungsempfänger 
 
 
 
 
RECHNUNG  
Rech.-Nr.:   12345 
Rech.-Datum: 01.01.9999 
 
Kurs:   Beispielseminar nach Fachkurskriterien 
Kursdatum:  Von:  Bis:  UE-Zahl: 
 
 
Kursgebühr:    100€ Betrag 
Abzgl. Zuschuss*:    70€ Zuschuss 70% 
Reduzierte Teilnahmegebühr**  30€ Differenz  
       Betrag und Zuschuss 
 
Zu bezahlen ist die reduzierte Teilnahmegebühr. 
 
* „Abzüglich eines Zuschusses in Höhe von 70% des Ministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg, finanziert aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds”. 
** „Eine weitere Förderung der Kursgebühr aus Mitteln der Europäischen Union 
ist nicht zulässig.” 

 
Zahlungs- und Lieferkonditionen. 
 
LOGOS 
 

 
 
 
 
 
 
Anmerkung: Bitte darauf achten, dass Sie eine Kopie des Personalausweises vom Teil-
nehmer erbitten, um bei altersabhängiger Förderung, beispielsweise über 50 Jahre, 50% 
später bei der Abrechnung einen Nachweis vorlegen zu können! 
 


